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Bamberger über „Gedanken und Erinnerungen“ 
des Fürſten Bismarck. 


In der „Nation“ beginnt Ludwig Bamberger unter dem Titel 
Bismarck Posthumus“ eine Serie von Artikeln über die Ge⸗ 

lt des erſten Kanzlers, wie ſie aus den Veröffentlichungen der 
jüngſten Zeit uns entgegentritt. 

Zunächſt beſchäftigt ſich Bamberger mit den „Gedanken 

nd Erinnerungen“. Er faßt fein Urtheil in folgende 
de zuſammen: 

„Dem Unbefangenen bleibt kein Zaudern übrig, zu bekennen, 

B um ein höchſt inhaltreiches, hiſtoriſches, politiſches und piy: 
Hologifches Denkmal mit menſchlicher Geiſtes⸗ und Charakterſtärke, 
Weltlitteratur bereichert worden iſt. Bismarck hat ſich ein 
ftliches Monument geſetzt, welches von keinem ähnlichen Werk 
unter ſeinen Vorgängern in der Herrſchaft über Völker und Zeiten 
roffen wird, man kann wohl ſagen, welchem kein ſolches 
an Vielſeitigkeit, Zuſammenfaſſung und Darſtellungskunſt an die 
zu ſtellen iſt. Weder Cäſar, noch Friedrich der Große, 
noch Napoleon haben in fo eigenartigen, blendenden, ſchriftſtelle⸗ 
riſch vollkommenen Schilderungen ihrer Perſon und ihrer Thaten 
ein ſo weit⸗ und tiefgehendes Bild hinterlaſſen. Wohl auch kei⸗ 
nes, welches ſo feſſelnd den Leſer in Beſchlag nimmt, von der 
u Zeile bis zur letzten. Wer es mit Verſtändniß und mit 
untniß der Dinge, beſonders auch vergleichend mit dem Selbſt⸗ 
mmebten, durchwandert, wird in Bewunderung, aber auch freilich 
m Proteſtiren kein Ende finden. 
Das Geſammtbild iſt das des Mannes, wie er ſich ſelbſt 
auffaßt, und wie er von der Welt erfaßt und geſehen ſein will, 
!Smarck pein pur lui-meme. Das ift an ſich ein Schauspiel. 
ſo merkwürdig, ſo belehrend, um das triviale Wort zu gebrauchen, 
ſo intereſſant, daß die Erfüllung dieſes Vorſatzes genügt. Mehr 
wäre wahrſcheinlich weniger geworden .. Allerdings, ſteigt man 
don der Höhe dieſes Geſammteindruckes in die Region einzelner 
Theile der Gedanken und Thatſachen hinab, ſo beginnt die Un⸗ 
terſcheidung auch dem Werthe nach.“ 

Dicfe Scheidung beabfichtigt Bamberger vorzunehmen, auch 
an der Hand der eigenen Erlebniſſe. Bereits in dem erſien Ar⸗ 
titel der „Nation“ rückt er manches zurecht, zum Beiſpiel betreſſs 
= gu pen um Bismarck zu ſtürzen“. 

ührte er über die Bennigſen⸗ 

m Sehne 7 g Epiſode des Jahres 

„Bennigſen und Stauffenberg, Benda und Rickert ſind da⸗ 
bei geweſen, als in meiner Wohnung vor Weihnachten ar die 
Beſprechung des nationaliberalen Parteivorſtandes am Abend, da 
Bennigſen nach Varzin reiſte, abgehalten wurde. Auch die Sitz⸗ 
ung dieſes Vorſtandes, in der ſpäter Bennigſen berichtete, daß er 
dem Kanzler Abſage gegeben, fand unter meiner und der Ges 
nannten Betheiligung ſtatt. An der ganzen Intrigue gegen ihn, 
deren Erzählung Bismarck daran knüpft, iſt kein wahres Wort.“ 

An einer anderen Stelle ſeines Auffatzes ſagt Bamberger: 
Je anziehender, feſſelnder, blendender, auch an weitſckauenden 
Betrachtungen reicher das Werk iſt, deſto mehr iſt geboten, es 
mit offenen Augen zu leſen.“ 

Bamberger ſchließt ſeinen erſten Artikel mit den Worten: 
Die Maſſe des Stoffes, die ſeltene Kunſt der Darſtellung iſt, wie 
chon geſagt, in einer erſten und überhaupt in einer Beſprechung 
nicht zu erſchöpfen. Der Haupteindruck bleibt immer bis zum 

luß: das Werk ſteht auf der Höhe der geiſtigen Potenz dieſes 

annes, der, wie je ein Sterblicher, die Fehler ſeiner Vorzüge, 
aber in höchſtem Maße auch die Vorzüge ſeiner Fehler hatte, der 
Deutſchland Schickſal mit ſeiner ganzen Kraft zu hohem Ziel ge⸗ 
leitet und ſich in ſeinen Thaten einen erſten Platz in der Eeſckick te 
auf ſeine ihm ganz eigene Weiſe erobert hat.“ i ; 


Eine Londoner Abend-Aniverſität. 


(Nachdruck verboten.) 

In der jüngſten Zeit hat der Gedanke der „university 
extension“ auch in Deutſchland zahlreiche Anhänger gefunden und 
feſten Fuß gefaßt. Schon hat man in Leipzig und in Berlin mit 
Glück den praktiſchen Verſuch gemacht, die Ergebniſſe der neueſten 
wiſſenſchaftlichen Erkenntniß durch abendliche Vorträge von Uni⸗ 
n weiteren Kreiſen des Publikums, beſonders aber 
in lich „kleinen Mann“, dem Handwerker, Arbeiter u. ſ. w., 
3 0 mi en- Erwägt man, daß die Wiſſenſchaft lange 
geg opulariſirungsbeſtrebungen ſich abſchloß, ja ſogar ernite 


Bedenken gegen ſie erhob N iter⸗ 
Ranb auf dem Gebiete der aß andererſeits beſonders der Arbeiter⸗ 


e, der Bildung neben den anderen Klaſſen 
der Geſellſchaft recht iſolirt daſtand, ſo wird man den eee 
Satiäritt, der neuerdings angebahnt wurde, nicht verkennen können. 

er Gedanke der university extension ſtammt aus Amerika; 
chon vor ſeiner Entſtehung aber hatte man in England höchſt eigen⸗ 
2 Einrichtungen getroffen, um dem Bildungsdrange der im 
ampfe des Lebens beſonders ſchwer ringenden Erwerboklaſſen 
gerecht zu werden. Bewundernswerth durch die Humanität und 
ie Kraft der privaten Initiative, die ſie ins Leben gerufen hat, 
10 durch die großartige Entwickelung, die fie genommen haben, 
8 en dieſe Inſtitute heut einen der intereſſanteſten und lehrreichſten 

eſtandtheile des ganzen Londoner Bildungs⸗ und Unterichtsweſens. 
ei Geringerer, als der berühmte Tyndall, hat der hervorra⸗ 
en 5 dieſer Anſtalten, dem „Birtbeck⸗ Juſtitut“, den ſchönen 
di glücklichen Namen einer „Abend⸗Univerfität“ gegeben und es 
auf e gerade jetzt für uns beſonders intereſſant nnd lehrreich ſein, 
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Das Birkbeck⸗Inſtitut liegt in dem Wirrwarr der Straßen, die 
ſich zwiſchen Fleet⸗Street und Holborn kreuzen. In den Zeiten 
des ſeligen Mr. Pickwick war dies Viertel faſt ausſchließlich von 
den Männern des Geſetzes bewohnt, und Dickens, der klaſſiſche 
Schilderer der Juriſtenzunft von London, hat hierhin ſo manche 
berühmte Szene feiner Romane verlegt, hat hier feine Tidds, 
ſeine Dodſon und Fogg auf den Schauplatz treten laſſen. Heut hat 
ſich der Charakter der Gegend ganz verändert, indem Gutenberg 
an die Stelle des Bartolus getreten iſt; die großen Druckereien, 
Redaktionen u. ſ. w. liegen jetzt hier, und in der Nähe dieſer 
mächtigen Centren der Volksbildungsbeſtrebungen erhebt ſich nun 
am Ausgange von Chancery Lane, faſt in Schatten des Record 
Office, das Birkbeck⸗Inſtitut, ein vierſtöckiger, ſtattlicher Palaſt im 
Stile der engliſchen Renaiſſance, von zwei gefällig gebildeten 
Giebeln bekrönt. Auf den erſten Blick ſcheint dieſer Tempel der 
Wiſſenſchaft vielleicht einigermaßen heimathlos in dem Viertel 
eines ſo großartigen Geſchäfts⸗ und Erwerbslebens. Aber die 
3000 Studierenden, die das Inſtitut beſuchen, verfehlen nicht, 
der Umgebung eine ganz eigene Phyſiognomie zu geben. 

In dem Zeitpunkt ſeiner Begründung im Dezember 1824 
war die Lage des Arbeiters, ſo ſchlecht ſie auch in ganz Europa, 
war, in England beſonders traurig. Die Löhne waren äußerſt 
niedrig, und die Zahl der Arbeitsſtunden hatte keine andere 
Grenze, als die der phyſiſchen Leiſtungsfähigkeit des Arbeiters. 
Andererſeits hielten ſich die Preiſe der Lebensbedürfniſſe andauernd 
ſehr hoch. Die elementarſten Regeln der Hygiene waren unbekannt 
oder wurden mißverſtanden. Zugleich gab es keine öffentlichen 
Bibliotheken oder Muſeen mit freiem Eintritt. Die Verbreitung 
der Kenntniſſe ſpielte kaum in den Träumen der kühnſten Philan⸗ 
tropen eine Rolle. Die Tageszeitungen koſteten 7 Pence, die 
Zeitſchriften blieben der ausſchließliche Luxus der privilegirten 
Klaſſen. Was hätten auch ſo viele Druckereien und Zeitungen 
nutzen ſollen, wenn die Maſſe des Volkes nicht einmal die Buch⸗ 
ſtaben kannte? 

Es gehörte ein Mann mit großem Muthe und großer Hin⸗ 
gabe dazu, um ſich der arbeitenden Klaſſen zu widmen. Durch 
einen bewundernswerthen Zufall fand ſich dieſer Mann gerade in 
dem Augenblicke, wo man ſeiner zu bedürfen begann; und dieſer 
Mann war von einem ſo lebendigen Glauben beſeelt, daß ſein 
erſtes Unternehmen, indem es einen unverhofften Erfolg errang, 
uns das beredteſte Beiſpiel einer großen Idee und ihrer Durch⸗ 
führung durch die einfachſten Mittel hinterließ. 

Dieſer Mann, der Dr. George Birkbeck, war ein Arzt aus 
Glasgow. Das Loos der Arbeiter hatte ſein Mitleid erregt, und 
er hatte, noch ganz jung, einen energiſchen Kampf für ihre Aus⸗ 
bildung unternommen. Die erſten Klaſſen, die er in Glasgow 
eröffnete, hatten einen ſolchen Erfolg, daß er im Jahre 1823 in 
London ein Inſtitut für Mechanik eröffnete, nahe dem Orte, wo 
ſich jetzt das ſtolze Gebäude erhebt, das ſeinen Namen trägt. 


Dieſe Gründung war gewiß kühn, denn nie hatte man bis dahin 
in London etwas derartiges verſucht. Aber von den erſten Tagen 
an fand die neue Sache glühende und enthuſiaſtiſche Anhänger. 
Mitglieder des Parlaments, wie Sir Francis Burdett, Lord Dau⸗ 
man u. A. m. eilten Birkbeck zu Hilfe; Lord Brougham ſandte 


einen Chek über 500 Pfund; die Patronage des Herzogs von 


Suſſer führte ihm eine zahlreiche Anhängerſchaft aus den Reihen 
des Adels zu; Byron ſtellte ſeinen ganzen Einfluß in den Dienſt 
des neuen Werkes, deſſen Nützlichkeit er proklamirte. Mehr be⸗ 
durfte es nicht, um im Lande eine Wendung der öffentlichen Mei⸗ 
nung zu Gunſten des Birbeckſchen Projektes zu veranlaſſen. Die 
Schenkungen ſtrömten in großer Anzahl zu und zwar intereſſan⸗ 
terweiſe vorzugsweiſe von der Ariſtokratie. So findet man auch 
auf dem Grundſteine des neuen Gebäudes, der bereiis am 2. De⸗ 
cember 1824 gelegt werden konnte, vorzugsweiſe Mitglieder des 
Adels als Gönner und Mitbegründer aufgeführt. Natürlich fehlte 
es auch nicht an Feinden. Thomas Hook behandelte in ſeinem 
Wochenblatte „John Bull“, die ganze Sache als einen Akt niedrie⸗ 
ger Heuchelei. Eine große Zeitſchrift ging ſogar ſo weit, den 
merkwürdigen Satz drucken zu laſſen, daß der böſe Geiſt ſelbſt 
nichts hätte erfinden können, was der Zerſtörung des Reiches 
günſtiger wäre!“ Der Unterricht in der Mechanik müſſe den Ar⸗ 
beiter verwöhnen, ihn zum Aufrührer machen und den unmittel⸗ 
baren und endgiltigen Sturz von Thron und Altar verurſachen. 


Nichts deſto weniger war der Erfolg der Unternehmung 
glänzend. Der Begründer ſah täglich eine dichtere Menge in 
ſeinen Vorträgen ſich drängen, und bald ſchoſſen auch in den Pro⸗ 
vinzſtädten Gründungen der gleichen Art auf. Doch war ihr 
Erfolg nicht von langer Dauer, da ſie bei der wachſenden Aus⸗ 
breitung des Unterrichtes ihre Leiſtungen nicht entſprechend zu er⸗ 
höhen im Stande waren. Die gleiche Schwierigkeit bedrohte auch 
eine Zeit lang ie „London Mechanic's Institute“ ſelbſt: im 
J. 1866 war die ſoweit herabgegangen, daß ihr Fortbeſtand in 
Frage ſtand. Da war es ein Lehrer an der Anſtalt, Ceorge 
Morris, der eine durchgreifende Neu⸗Organiſation des Inſtituts 
vornahm, das er nun in „Birkbek Institute“ umtaufte und, 
den von Grund aus veränderten und vermehrten Bedürfniſſen 
entſprechend, ganz weſentlich erweiterte. Mit der Zahl der Klaſſen 
und der Lehrer vermehrte ſich bald auch wieder die der Schüler. 
Schon nach wenigen Jahren erwies ſich das alte Heim als unzu⸗ 
reichend; Lord Norkhbrook regte die Idee eines Neubaues an 
und beſtritt einen namhaften Theil der Koſten, und 1882 legte 
der Herzog von Albany den Grundſtein zu dem gegenwärtigen 
Palaſte des Inſtituts, der zwei Jahre ſpäter in Gegenwart des 
Prinzen und der Prinzeſſin von Wales feierlich eröffnet wurde. 
George Morris iſt erſt vor zwei Jahren von der Leitung des 
Inſtituts zurückgetreten, die jetzt Mr. Armitage Smith inne hat. 


* 

Das Birkbeck⸗Inſtitut nimmt mit vollem Rechte den Ehren 
titel eines Pioniers des gemiſchten Unterrichts in England in 
Anſpruch. Von ſeiner Gründung an, ſtanden die Klaſſen Frauen 
und Männern gleicherweife offen. Damals war die Idee der ge⸗ 
miſchten Erziehung durchaus unpopulär und heftig beſtritten. Man 
ſah die ärgerlichſten Folgen voraus und prophezeite bei Annahme 
dieſes Prinzips den baldigen Untergang des Inſtituts. Dieſe 
Befürchtungen haben ſich nicht bewahrheitet. Mr. Armitage 
Smith erklärt ſogar nachdrücklich, daß die Vereinigung der jungen 
Männer und Mädchen in den Klaſſen die beſten Reſultate und 
den günſtigen Einfluß hervorbringe. Er ſagt u. A.: „Die Schüler 
kommen hierher nach einer harten Tagesarbeit im Bureau oder 
in der Werkſtatt oder im Laden, und ſie kommen zu einem be⸗ 
ſtimmten Zwecke. Die jungen Mädchen ſind noch eifriger, als 
ihre Gefährten. Sie begreifen die Wichtigkeit, die der Unterricht 
für ſie hat, ſei es für ihre Pflichten im Leben, ſei es für den 
Erfolg in der Karriere, die ſie ergriffen haben. Uebrigens begün⸗ 
ſtigt die Arbeits⸗Atmoſphäre des Inſtituts des Frivolität durch⸗ 
aus nicht, auch ſind die Chancen dafür recht gering in einem 
Juſtitute des reinen Unterrichts, in dem die Elemente der Zerſtreu⸗ 
ung völlig fehlen“. 

In der That findet man im Birkbeck⸗Inſtitut wohl einen 
Leſeſaal, eine ftattliche Biblothek und auch beſcheidene Erfriſchun⸗ 
gen, man würde aber vergeblich jene Einrichtungen ſuchen, die in 
zahlreichen neuern Gründungen dieſer Gattung exiſtiren und z. 
B. in dem Polytechnic in Regent⸗ Street angetroffen werden wo 
die Anziehungen zahlreicher und die Erholungsmittel mannigfaltiger 
find. Das Birkbeck⸗Inſtitut zieht er vor, alle feine Kräfte auf 
den Unterricht zu verwenden. Es ſtrebt beſonders darnach, zur 
Vervollſtändigung der Schulbildung beizutragen. Die Angeſtellten 
in den Geſchäften, die Geſchäfsleute ſelbſt, die Studenten, die 
nach den Graden und Diplomen der Londoner Univerſität ſtreben 
finden dort, was ſie brauchen. 

Eine beſondere Erwähnung verdient der Kunſtuntericht 
an dem Inſtitut. Als A. W. Maſſon, der ihn gegenwärtig leitet, 
ſein Amt antrat, fand er zu ſeiner Verfügung nur einen großen 
düſteren Saal, in dem den ganzen Tag das Gas brennen mußte. 
Auch waren die Schüler ſehr ſpärlich. Heut befinden ſich in den 
oberen Stockwerken des Gebäudes geräumige Ateliers, die nach 
Norden belegen, reichlich erleuchtet und von zahlreichen Schülern 
beſucht ſind. Die Kunſtklaſſen finden Abends und am Tage ſtatt, 
und obgleich der Unterricht auch die einfachſten Elemente des Zeich⸗ 
nens umfaßt, ſo beſchäftigt man ſich doch ſpeziell mit dem Studium 
des lebenden Modells und dem Modellieren in Thon. Jedes 
Jahr kann man jetzt die Werke einiger der älteſten Schüler des 
Inſtituts an den Wänden der Royal Academy oder einer anderen 
Ausſtellung finden, zahlreiche Zeichner, die bei Birkbeck“ ihren 
Unterricht genoſſen, haben, nehmen in den wichtigſten Geſchäften gün- 
ſtige Stellungen ein, ja mancher junger Engländer, der früher 
nach Paris ging, um dort zeichnen zu lernen, lenkt heute ſeine 
Schritte lieber nach Chancery Lane. 

Unmöglich können hier alle Zweige der Thätigkeit des In⸗ 
ſtituts genau geſchildert werden. Doch können wenigſtens die La⸗ 
boratorien für Chemie und Biologie nicht mit Stillſchweigen über⸗ 
gangen werden. Beide ſind mit oft ſehr koſtbaren Apparaten 
überreich ausgeſtattet und erfreuen ſich lebhafter Werthſchätzung 
Seitens der Studenten der Medizin, die das Inſtitut beſuchen. 
Auch dieſe Säle find geräumig, praktiſch eingerichtet, gut beleuch⸗ 
tet. Erwähnenswerth find auch die Klaſſen für Logik und 
Pſychologie, die der Direktor ſelbſt leitet. Dieſe Kurſe find 
überaus zahlreich, und zwar von Perſonen jeden Alters beſucht. 
Man ſieht da Männer von 50 Jahren neben jungen Leuten bei⸗ 
derlei Geſchlechtes in eifrigem Bemühen, in die Geheimniſſe der 
Philoſophie einzudringen. . 

Zahlreiche Schüler haben den Ruf des Inſtituts bereits ins 
Leben hinausgetragen. Zu ihnen gehört Mr. Shorter, der 
Redakteur der weltbekannten „Illuſtrated London News“, ſodann 
der hervorragende Nationalökonom und Herausgeber der, Academy“, 
Sidney Webb, die Schauſpieler Primbo und Shirley. Selbſt 
Henry Irwing galt eine Zeit lang, allerdings irrthümlich, für 
einen Zögling des Inſtituts. 

Die Stadt London hat neuerdings das Birkbeck⸗Inſtitut 
weſentlich unterſtützt, indem ſie im Jahre 1891 die Reſtſchulden 
auf das Grundſtück übernahm und noch außerdem einen jährlichen 
Zuſchuß von ca. 20 000 Mark bewilligte. Hierdurch ermuthigt, 
faßten die Leiter der Inſtituts die glückliche Idee, ſich mit zwei 
anderen Anſtalten zu vereinigen und ſo eine Art Föderation 
zu bilden, in der jeder der Theilnehmer ſeine Selbſtſtändigkeit bes 
hält. Nur die allgemeine Leitung und die Grundpläne find dies 
ſelben. Die Anſtalten, die ſich unter dieſen Bedingungen mit dem 
Birkbeck⸗Inſtitut vereinigt haben, ſind das College der Stadt 
London und das Northampton⸗Inſtitut in Clerkenwell. Dies 
letztere, ein ganz neuer und mit zahlreichen Verbeſſerungen ver⸗ 
ſehener Bau, konnte ſo ſeine Turnſäle und ſeine geräumigen 
Schwimmbaſſins zur Verfügung der Schüler der beiden anderen 
Inſtitute, ſtellen. Man ſieht hieraus, welche erheblichen Vortheile 
die Vereinigung mit ſich gebracht hat. In eine Konkurrenz mit 
den Univerſitäten ſind dieſe Inſtitute, die ausſchließlich Lern⸗ 
Anſtalten und nicht Stätten der wiſſenſchaftlichen Forſchung ſind, 
nicht eingetreten. Den Ehrennamen der Abend⸗Univerſitäten 
aber verdienen ſie mit vollem Rechte, indem ſie Hunderten und 
Tauſenden, die für ihre Ausbildung oder Fortbildung nur den 
Abend zur Verfügung haben, zu dieſer Tageszeit die Schätze der 
Wiſſenſchaft und der Erkenntniß zugänglich machen. 
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Orangeat, nebb „täglichem Familenblatt“ mit ſeſſelnden Erzählungen, ſowie iuſtrnktiven bevorstehenden Jahreswechsel 
Rosenwasser, Artikeln aus allen Gebieten, namentlich aus der Haus- und Laubwirthſchaft einpfiehlt 


Citronenöl, und dem Gartenban, befigt jetzt 


Backp ulver, 150 000 Abonnenten. 


Hirschhornsalz Dieſe täglich in 8 Seiten großen Formats erfcheinende 
ote. etc. reichhaltige liberale Zeitung koſtet bei ſämmtlichen 


Poſtanſtalten und allen Landbriefträgern Deutſchlands 
Anders & Co. 


nur I Mark vierteljährlich 


Die große Abonnentenzahl bemeift am beiten, daß die 
/ politiſche Haltung und das Vielerlei. welches die 
„Berliuer Morgen-Zeitung“ für Haus und Familie 
„an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen 
„Beifall findet. Im nächſten Quarkal erſcheint der 
hochintereſſante Roman 


„Der Agent“ , Paul Lindau. 


Probenummern verlange man gratis und franco 
1 der Expedition 8. ae: Morgen Zeitung, 
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Juſertionspreis trotz der großen Auflage 
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in allen gangbaren Formaten in 
geschmackvollster Ausführung und billigster 
Preisberechnung. 
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Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck. 
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liefert zu billigen Preiſen 
das Sarg⸗ Magazin von 
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ſchrägüber der Schwan ⸗ Apotheke. 
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Thorn, Gerechtestraße 6 


empfiehlt als sehönstes 


Weifhnaditsgeschenk 


für Knaben 
Tesching’s, Luftgewehre u. Luftpistolen, 
ausserdem 2 
Centralfeuer: Flinten von 16 300 Mark. 
Teschner- und Dreyse-Gewehre billigst 
hreiläuter von 150 Mark an. 
Revolver von 3 25, 

} ff. Niek- und Taschenmesser sehr billig. © 
75Patronenhülsen pr. 100 Stück Centralt. von 1 40, Dreyse von 3 
+. 3,25, Teschner 3,25. 

; Sämmtliche Sorten tertiger Jagdpatronen zu Fabrikpreisen 
*3 Flobert u Revolver Patronen nur in bester Qualität, bedeut 
ermässigt. 

Grosses Lager in Fahrrädern el: Marken etc. billigst. 


Weihnachts- Prämie 


— für unsere Loser! — 


Apotheker E. Hammerschmidt's 


Rattenwürste 
mit Witterung 


15. R.-F. 98 5272 
sind das anerkannt beste Massen- Ver- 
tllgungsmittel der Welt für Ratten Für 
Menschen und Hausthiere nient gittlg. 
Würste à 0,60 Mk, 1 und Mk. 2 bei: 

Paul Weber, Anton Koczwara 


Herr F. Elck auf Happerschoss schreibt 
Die Rattenwürste ben staunend ge- 
wirkt; ich bin vollständig von der Plage 
befreit, nachdem ich einige zwanzig todte 
Ratten gefunden habe. 4738 


Wer zur Pflege seines Haares 
nichts anderes als Javol. ge- 
braucht, und dies beständig, der 
wird sich seine Haare bis ins 
hohe Alter gesund, voll und 
üppig und in seiner Naturfarbe 
erhalten, so lange als dies nur 
irgend möglich ist. Preis per 
Flasche für langen Gebrauch 
ausreichend M. 9. -. In Thorn 
zu haben bei Anton Koez 
wara, Drogenhandlung 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen 
Erkrankte iſt das berühmte Werk: 


Dr. Retaus Selbstbewabrung 


81. Aufl. Mit 27 Abbild, Preis 3 Mk. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 
Laſter leidet. Tauſende verdanken dem⸗ 
ſelben ihre Wiederherſtellung. Zu be⸗ 
ziehen duch das Verlags⸗Magazin in 
Leipzig, Neumarkt Nr. 21, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 4825 

In Thorn vorräthig in der Buch⸗ 
handlung von Walter Lambeck 1 


under Jahre 


— — —— — — 


in Wort und Bild. 


Eine Kulturgeſchichte des XIX. Jahrhunderts. 
Unter Mitwirkung von 
Vize-Admiral Reinhold Werner, Gerhard Stein, 
Major Freiherr von Skeinacher, Fermann Bahr, Balduin 
Groller, Hans Merian, Dr. Mar Osborn u. A. m. 


herausgegeben von 


Dr. S. Stefan. Königs , Maschen. Fabr K Ab. 


e e 800 Seiten. ala Dampfmaschinen. Dampfkessel 
© o 780 Illustrationen. 0 Mahl= nd Schneide mühlen- Anlagen 


a 0 8 Kunstbeilagen.o. © © Turbinen, Ceniralheizunsen. 


s e» Eleganter Einband. o ——ů—— — — — — 
K. Schall, 
Mö THORN, 
verkauft zu aussergewöhnlich bill. Preisen 
ganze Wohnungs - Einrichtungen, Salons, Wohn-, 
Herren-, Speise- und Schlafzimmer, einz. Büffets, 
Model 0 e Tische, Schreibtische, Chaiselongues, Stühle, 


Münchener . 
Loewen bräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
— ͤ ( Ausschank Baderstrase No. 18. 


Ausnahmepreis fir unſere Leſer: 


3 mark. 


Trumeaux, Bettstellen, Waschtoiletten eto. eto. 
Eigene Tischler- und Tapisserie-Werkstatt, 


Bleichsucht — Nervosität — Verdauungsstörungen. . 


n 4 us Pilulae roborantes Selle, organisch-animalisches Risenpräparat, die in ihren 

Beſtellungen an die Expedition Verbindungen nicht restörten Salze des Blutes und des Fleischsaftes enthaltend. 

Selhstverschuldete Schwäch je 2 a Krege eee enge, Wa 

7 1 F on ausgezeichneter rkung bei allen Krankheitserscheinungen elche d h 

1 8 Verse N U B IH ab B dieſes Blattes. nicht normale Blutbildung veranlasst werden. — Herr Dr. E00 ara schliesst 

der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ —— 7 — e — re Tale — OR 

ö si g0 ( ilulae roborantes $ then.‘ 

krankh. heilt ſicher nach 26jähr. prakt. Erfahr. Nach Orten, in welchen die Pilulae roborantes Selle nicht zu —.— — sollten, 

Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, postfrei zu Originalpreisen von der privilegirten Apotheke in Kosten, 
Provinz Posen, zu beziehen, à Schachtel 1,50 M. @ Pr 


Seilerſtraße 27, I. Ausw brieflich. 3716 


CCC eee Dr. Thompson 


9 Seifenpulver 


zur Großen Lotterie Baden Baden. 
Ziehung am 31. Dezember 1898. Haupi⸗ 
ist das beste 
und im Gebrauch 


aewinn i. W. von 30 000 Mark. Looſe 
billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan.“ 


Niederlagen in Thorn: Anders & Co., Dammann d Kordes, 
M. Kaliski, A, Kirmes, A. Majer, 8. Simon, J. M Wendisch 
Nachf., A. Wollenberg, Ad, Leetz, Jos. Wollenberg, Hugo Ero- 
min, M. Kalkstein v. Oslowski. Paul Walke, Anton Koczwara, 
St, Raczkowski, Carl Saler iss, Ed. Raschkowski, R. Rütz, C. A. 
1 Paul Weber, Ed, Kohnert, H Netz, S. Begdon, Jul. Mende 
eber. 


Depot: Thorn, Löwen-Apotheke, 


a 1,10 Met., 
zur Berliner pferde · votterie Ziehung 
am 19. Januar 1839. Looſe à 1,10 Mek. 
ſind zu haben in der 


Expedition der Thorner Zeitung. 


eee 
Christbaumkonfekt 


Kiſtel ca. 400 kleinere oder 220 große Stücke 
2,50 Mt Nachuahme, bei 5 Kiſtel franko 
Paul Benedix, Dresden N ı®, 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Eisenconstruetion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, mehr- 
wöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an, ohne 

Anzahlung. Preisverzeichniss franko. 


UI SL 


MEN-PIHVER 


Stanmımziichterei der großen weißen 


— Edelsch weine — 


(Vorkihire) der der Be Friedrichswerth (S. -Kob.-Gotha), Station 
Friedrichew 


Auf a beſchickten Ausſtellungen höchſte Preiſe. Allein cuf den Aus⸗ 

ſtellungen der Deutſchen Landwirthſchafts. Geſellſchaft 
145 Preiſe. 

Die Heerde beſteht in Friedrichswerth ſeit 1885 Zuchtziel iſt bei Erhaltung 
einer derben Konſtitutlon: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchſigkeit u. höchſte 
Fruchtbarkeit. Die Preiſe find ſeſt. Es koſten: 

2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk. 
3—4 ” ” ” 80 * 17 70 — 
(Zuchtthiere 1 Mark 8 Stück Stallgeld dem Wärter). 
Bern e pekt, 
welcher Näheres über Aufzucht, Banat und Berſandbedingungen enthält, 
gratis und franko. 


Friedrichswerth, 1898. 
Hd. Meyer, 
3 79 Domainenrath. 


— 


Aeusserst billige Preise. 


Pforzheim 
BE en 1% 


hg Nr. 48, 8 kerat 
Da old, 888 gestempelt 3 
Mark b, auch mit In. 
echtem Cap-Rubin. ® 
Aut allen beschickten Ausstellungen en 
miirt. Alte Schmucksachen werden mo 
dern umgearbeitet. Altes Gold. Silder u 
Edelsteine werden in Zahlung vomnummeı. 


Versandt direkt an Private 


F. Au? 


gu und Silberwsaren 
Echter Brillant- Z 


ling Nr. 21, 14 karat 
Gold, 686 gestempelt 
mit Ia. Btein Hark 18. 
hegen baar oder Nachnahme, 
„ieh Hlluntrirte Kataloge über Ju- 
i Gold- und Sllberwasren, a Nr. 3309. Uhr- 


1 fait neues und aut erhaltenes 


Pianino, 
ebenfalls 1 neuer Kronleuchter wegen 


Raum mangels billig zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 4652 


rersthe, Uhren, Rasbestecke, Rronzenſketten anhänger 
a.Alparcnmanren ste, Erstis u. franko.| Altsilber M 2. 


Thee echt import Das Ausstaktunge-Hagazin für Möbel, Spiegel u. Polsterwaaren 


lose 1 5 1550. pro / K. | 
0 Gr. 


15 Pf. an. 


Sac ao u rien 5 7 K E 
en ranz Arüger, {| 
Russische 
E Tischlermeister, i 
Saher ) a Wollmarkt 3, Bromberg. Wollmarkt 3, 
empfiehlt 4 
(Theemaschinen) E ‚seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern 8 
laut illustr. Preisliste in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit 2 
Herirt & ® . ur . r Preisen. 5 5 
om Otte ınmer- inric | 
Russ. Thee-Handlung| ® S in ee Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig. 2 
B.Hozakowskı,Thorn Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. = 
Brückenstrasse 0 Nach ausserhalb Franco-Li | 
Dr ate! schwarzer Adler.“) Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. | 
Auf meinen Grundſtücken = 
BE Mellien- und e l 
euefter Mode abe ich eine 
* ungenirte, mit Kurvenerhözung berjehene, ca 2000 Om. große 
Geradehalter j Runden = tr 
Nähr- und 
ne Lehr- und Uebungsbahn für Radfahrer 
r bg hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
Borfäriften Re: Für Be: find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. ng 
en 0 


Gleichzeitig empfehle ich 


e Siyria- und Schladitz-Fahrrädtr 


BER & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. zu billigen aber feſten Preiſen. 


Franz Zährer. 


Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. 
2 Reparatur⸗Werkſtatt. ne Tr 


Je0ssscsosoossescsccco00z 
; Empfehle mein Lager in: 
Damen- u. Herren-Uhren. 
„ Begulateure, Wecker, 
Wanduhren, 
far Uhrketten. Ringe, 
Gold u.Silber Brochen 
Werkſtatt für ſanberſte 


Seglerstrasse 28. Weihnachtsfeste 


empfehlen’; 
Ausführung v. Reparaturen Parfüms 
3 Nasilowski, 2 „zelnen Flacons“ 
Uhrmacher, Parfüms 


Bacheſtraße 2. ag 


Ausnahme- 
Preise. 


Sr 7 
Ausnahme- f Fein" 
2 aus den ersten Fabriken, 
Eau de Cologne 
Preise. „gegenüber“ 5 
Eau de Cologne 
| eigenes Fabrikat, 
Kopfbürsten, 
Kämme, 
Schwämme, 


Sämmtliche Artikel 


Für die Toilette, 


Anders & Co, 
Blauen und weissen Mohn, 


5 Bademannen 


vereint die Wellenbadschaukel D. R.-P. 
— 


30 000 stück in 
3% Jahren verkauft. 


r gehen 1 welche ein kunst Seg l er str asse 28: ; 


Kind: und mit einem Dampf: 

— rt Schwitzbad, sowie mit 2 Eimern 

Wasser das erfrischende nervenstärkende 
Wellen 


Vor wortlosen — wird gewarnt. A — m 0 11 * 3 Ki 10 
Zum Fabrikpreise von Mu. 15 8 * & 1 5 
empfiehlt 


Glogau, Thorn, Breitestr. 26. Segler strasse 28. 


Seglerstrasse 28. 


8 ff Bromberger Kaiſermehl, 
1 rosses Lager in- und ausländischer Stoffe e 
zur Anfertigung eleganter Garderobe nach Maass W unter Garantie tadellosen Apfelsinen und Citronen, 

= Sitzes bei Verwendung bester Zuthaten und billigster Preisberechnung. beſte franzöſiſche Wallnüſſe 
— == REPARATUREN werden zum Selbstkostenpreise berechnet. (treffen am 16. Dezember ein) 
ZW.Boettcher=jj 307 are werjende ia; France Muner von Stone in alien Beeistanen. |tambert- und Lara Nüsse 
— — er in fertiger 
= e Herren-, Knaben- und Kinder-Confection en 
— Brückenstr. 5. = zu staunend billigen Preisen. . Kirmes. 
cs Stets großes Lager in ſümmtlicher Herrenwäſche, Tricotagen, Kravatten u. Neiſedecken. rur 

Prompte Abholung v. K. SmolinskIi Thorn * bevor- * 

Eil-u Frachtgütern. Seglerstrasse 28. * stehende * 


* Weihnachten * 
* — — — — 
* empfehle als sehr * 
— -c 
* passendes Geschenk * 

* Visiten-Karten * 
*in tadelloser, sehr geschmackvoller“ 
* Ausführung zu billigen Preisen, * 
* Bestellungen bitte recht- 

* zeitig aufzugeben * 


Sarg-Magazin und Beerdigungs-Institut 
Scilerstasse 6. Fr. Prz Y bill, Scilerstrasse 6. 


Dürener Cartons — 
ie: bis Mk. 3. Me und 
* e Magenleidenzs Leibwäsche, Surge a gr 
Bester Ersatz für Muttermilch. Deöken | __Rathebuohdruokerei | 
& aben in allen Apotheken, Drogerien ’ 2 |__Ernst Lambert, Th | 
N C. * durch das u Depot K i ssen Metall, orn. 
r Neum 5 — 
Rodferün W. . ‚& Sohn, in grösster Auswahl Eichen, up vr 
eranten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs. Kiefern und große upp in 
r 
ven. Pi 7 civilen Preisen. in allen Grössen 8 5 ielwaaren 
u Att. Anstalt. f ; epfeble au den preiſen. 
Bestell (m Postk Gleichzeitig übernehme ich alle zur Ausführung des Begräbnisses erforderlichen Besorgungen. 


Eıpp: Fete 31. 


Georg Guttfeld & Co. 


Altflädtiſcher Markt 28. Thorn. | Alttädtif—her Markt 28. 
Paſſende Weihnachtsgeſchenke von 10 Pfennig bis 1 Marl. 


Kar Damenhandschuhe| | Tändelsohfrzen | Tischtuch Wischtücher | Wirtshatisschüre | | Tasohentächer 
Stück Per kal aus Trikot mit Beſatz aus Hausleinen aus Parchendſtoff | mit Achſelband s feinem Linon 
ck 10 Pf. Paar 15 Pf Stück 20 Pf Stück 38 Pf ½ Did 65 Pi | Stück 53 Pf een Dad 100 Wer 
: Paſſenden Weihnachtsgeſchenke von 1 Mark bis 2 Marl.. 
Bettlaken ohn Haus kleid Tischdecke! leger | Kafleegedeok | Herrenbeinkleider ze 
5 ar 6 Meter doppelib reit . | * Kafoegedeok —— — — Strassen-Kleid 
Stück 1 3. Stück 120 Mk. Stück 1 80 Ml. Stück 15 Mt. | Geber 125 Ml. Stück 1 50 Mt. Meter 1, 90 M 
* 
FpPaſſende Weihnachtsgeſchenke von 2 Mark bis 3 Mart 
Elos. Kinderkleid | | Morgenkleid | | Strassenkleid. Kr | |Moir6-Unterrook | | Teppich ı Teppioh Germain 
2857 aus 2,40 6 8 reine 240 6 FE aus gutem Stoff | elegant 8/4 groß | 8/4 Br, 
2.85 M. 28.20 M. 2388 N. 2 


“paß Peſſende Weihnac Weihnachts 2 bon 3 Mark bis 4 Markl. ng 


Eleganter Knaben- Kleg. Strassenkleid Steppdechen Herren-Hose Fert. | Knaben Peleriuen- Sold. Unterrock 
2 eh | 6 Met. 8,80 M ber g vs Mn | ou 888 8 1 3 N | = — 


Paſſende Weihnacht Geſhente von 4 Mark bis Aan d Markl. we 


|  Seldenstofle | Seiden-Moir6 Gute Kleiderstoffe Steppdeoke ni Teppich Zioerrenſop ppe 
für Blouſen ſchwarz zu Unter: öden Reinwolle in allen Farben 0 — 


extra groß in allen Farber 
6 Meter 4,80 M. 4,80 M. 4.10 * 


1 Paſſende e e von 5 Mark bis 6 Mark. 


ei; 
|| mtr || Bitte | nen | ee | 
Paſſende Weihnachts-Geſchenke von 6 Mark bis 2 Mark. 
| Ae | 5 m | 1 | een | 
Ausnahme⸗Preise in Herren⸗Confection, Glas, porzellan, Steingut, 
Du Email. Puppen und Spielwaaren. 


5 Meter 4,20 M | | 4 Meter 489 N. 


Kieiderstofi 


ſchwarz gute Waare 
6 Meter 5,10 M. 


Reinseidener Damast 
in ſchwarz * Blouſe 


4 Meter 550 M 


| Jun MWeihnaditsfefte 1 : 


Honigkuchen-Fabrik 


Herrmann Thomas, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Allerhöchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie vielfach prämii rt mit 
Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und silbernen Medaillen, 


empfiehlt zum bevorstehenden 


Weifinachtsfeste 


ihren 


weltberühmten Honig- u. Lebkuchen, 


Spezialität: Katharinchen 


anerkannt vorzügliche Qualität. 


empfehle mein großes Lager in 
goldenen Herrenuhren 
von 50 bis 250 Mark, 


goldene Damenuhren 
von 20 bis 10) Mark. 


Silberne 8 und Damenuhren, Niekel- und 
Stahluhren. Uhrketten für Herren und Damen. 


0 
: 3 
8 r 
8 >> fi 
DE Regulatoren, Wand- u. Werker uhren. S. © 
; SR Goldene und filberne 0 
9 2 5 
5 8 
2 =) 


Ringe, Armbänder, Broſchen, Ohrringe etc. 
in reichlicher Auswahl und allen Peet slagen. 
Rathenower Brillen und Pincenez. 
Werkſtatt für ſorglich ausgeführte Reparaturen. 


r 
I — 


Louis n 


Elisabethstrasse 18. 


7 Yanaabreaatn 1 


empfehle mein reichhaltiges Lager modernster 


Sold- u. Silberwaaren, 


NSS 


Zu Weihnachtssendungen nach dem In- und Auslonde eignen sich besonders meine überall 
äusserst beliebten und schön sortirten Honigkuchen in 


. 
—PFräsent kisten 
zu 10, —, 8,—, 6,— und 4,— Mark. 
Bestellungen hierauf bifte frühzeitig zu machen, damit prompter Versandt erfolgen kann. 


Täglich trisch, in ausgezeichneter Qualität: 


Randmarzipan, Thee - Confeet und Makronen. 
Alle Sorten Cakes und Bisquits,. 


feine, stark versilberte 


‚Alfenidewaaren und Uhren 


* = Ausverkauf. m zu billigen, festen Preisen. 
Anderer Unternehmungen wegen verkaufe meine 

Weiss-, Woll-, Kurz- und Spielwaaren Paul Hirschberger, 
| zu jeden nur 2 Dicken vollständig aus. Ausserdem sind billig zu haben: 1898er Juwelier. 
| Tombänke, Repositorien, Glasschränke, 1 x 
1 te Schaufenstereinricht Gaskrone, tzlampe _ 0 

P fürs Mi., Gaseinrichtung: 14 Stück emise-Lonserven — ̃ 1 — —— 
5 — Knäulwickelmaschinen, — offerirt billiges Zum beuorſtehenden Weihnachtsfeſte 
85 Maschine, Kupferkesse ampfwaschappara ampf- 
* reel mit bekatirwalzen, Kupfer-Dampftrockentrommel, S. Simon. Zu H. Kaiserauszug mehl. 3 
1 Mtr. grosses Dampfbügelbrett, viele Farben un e- ; 
E ee ein eme eine eiserne Garten- ſow ie — r ee 

bank e 4 


Elisabethstrasse 1 Hille 1 Elisabefhstrasse oo un J. Lüdtke, Mehlhandlung, Bacheſtraße 14. 
. ...... . p c ß — —— ͤ— nn nn nn | 


———ů 
Drud und Verlag der Mathsbuchdruckeret Ernst Lambeck, Tporn. 


